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A 123/2008 (DBK)  

Auftrag überparteilich: Priorisierung und Planung der Reformprojekte in der Volksschule (03.09.2008) 

 

Der Regierungsrat wird aufgefordert, eine Priorisierung der Reformprojekte in der Volksschule zu 

erarbeiten. Aufgrund dieser Projektpriorisierung legt der Regierungsrat allen Beteiligten, insbesondere 

den Gemeinden und Lehrpersonen, eine detaillierte Planung der anstehenden Reformvorhaben vor. 

In dieser Planung sollen insbesondere folgende Aspekte einsehbar sein: 

- Projektplanung mit Vorbereitungsphasen, Einführungszeitpunkten, Umsetzungsphasen und Ab-

schlusszeitpunkten, Vernetzungen und Schnittstellen und mögliche Risiken. 

- Inhalte, zeitliche Planung und Kosten der notwendigen Weiterbildungen für die Lehrpersonen 

(Nachqualifikation der Sek I Lehrkräfte, Frühfremdsprachen, integrative Schulung usw.) 

- Informationskonzept: Wann wird wer über was informiert?  

- Finanzierungsbedarf und Verteilschlüssel der Kosten für Kanton und Gemeinden 

- Notwendige Anpassungen der Infrastruktur 

 

Begründung (03.09.2008): schriftlich. 

 

Im AVK sind sehr viele Reformprojekte im Gang: zwei Fremdsprachen in der Primarschule, integ-

rative Schulung, Aufhebung der Einführungs- und Kleinklassen, Basisstufe, Tagesstrukturen, Um-

setzung der Sek I Reform, ein neues Qualitätssicherungskonzept, ein neues ICT Konzept. Das 

Amt selbst stösst an Grenzen. Die Projekte werden manchmal den Gemeinden sehr kurzfristig für 

die Umsetzung übergeben. Unter der Lehrerschaft wächst das Gefühl, all die Reformen nicht 

bewältigen zu können. Das führt zu Irritationen, Missverständnissen und einem Klima, das die 

Reformen eher hindert als fördert. Durch das hohe Reformtempo ist die Umsetzungsqualität der 

einzelnen Projekte gefährdet. Klare und frühzeitige Information und Kommunikation sind daher das 

Gebot der Stunde. Und: Die Gleichzeitigkeit aller Reformprojekte ist kein wesentlicher Gelingens-

faktor. Eine bewusst vorgenommene Priorisierung und Staffelung bietet hingegen die Gelegenheit 

Qualität vor Quantität zu stellen. So kann die Fülle von Reformprojekten in der Volksschule wirk-

lich gesteuert und bewältigt werden. Und nur so kann die Reform der Volksschule qualitativ gut 

und nachhaltig umgesetzt werden. 

 

Unterschriften: 1. René Steiner, 2. Roman Stefan Jäggi, 3. Andreas Schibli, Rolf Späti, Alfons 

Ernst, Stefan Müller, Roland Fürst, Adrian Flury, Heinz Bucher, Andreas Gasche, Philippe Arnet, 

Verena Meyer, Annekäthi Schluep, Rosmarie Heiniger, Christian Thalmann, Remo Ankli, Peter 

Brügger, Heinz Müller, Markus Schneider, Niklaus Wepfer, Hansjörg Stoll, Ursula Deiss, Fritz 

Lehmann, Walter Gurtner, Iris Schelbert-Widmer, Barbara Wyss Flück, Walter Schürch, Andreas 

Riss. (28)  

 


